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Kinder auf dem Weg zu selbstständi-
gen, verantwortungsbewussten und 
zufriedenen Menschen zu erziehen, 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe. In ei-
ner Welt, in der alles perfekt sein soll, 
geraten Eltern dabei immer mehr un-
ter Druck. Die Kirchgemeinde bietet 
neu einen Elternkurs an, der zu mehr 
Freude und Sicherheit in der Eltern-
rolle und so zu einem entspannteren 
Familienalltag beiträgt.

„Jetzt zieh endlich deinen Pyjama an– 
ich will auch mal Feierabend!“ „Ich habe 
dir doch gesagt, du sollst aufpassen. 
Jetzt ist dein sauberes T-Shirt schon 
wieder voller Flecken.“ „Hör auf, mit 
dem Ball in der Wohnung zu spielen!“ 
„Immer liegen deine Schuhe im Weg!“
Sätze wie diese gehören zum Erzie-
hungsalltag. Das Leben mit Kindern ist 
wunderbar, aber Kinder können die Ge-
duld der Eltern auch ganz schön auf die 
Probe stellen. Und manchmal reagieren 
Eltern so, wie sie es vielleicht gar nicht 
möchten. 
Deshalb ist es gut, ab und zu einen 
Schritt aus dem Alltag herauszutreten, 
den eigenen Umgang mit den Kindern 
zu überdenken und sich dafür Anre-
gungen und Impulse zu holen. Der vom 
Deutschen Kinderschutzbund entwi-

Starke Eltern – Starke Kinder
ckelte Elternkurs Starke Eltern – Starke 
Kinder®, der seit einigen Jahren nun 
auch in der Schweiz durchgeführt wird,  
unterstützt Mütter und Väter darin, ge-
lassener und sicherer den Erziehungs-
alltag zu meistern. 
Der Kurs vermittelt das Modell des an-
leitenden Erziehungsstils, das auf kla-
ren Regeln und guten Kommunikati-
onsformen basiert. Der Kurs gibt keine 
Patentrezepte. Vielmehr bietet er „Werk-
zeuge“ an, mit deren Hilfe die Eltern in 
verfahrenen Situationen besser reagie-
ren können. 
Wie drücke ich meine eigenen Bedürf-
nisse und Gefühle aus? Wie setze ich 
Grenzen? Wie kann ich besser auf mein 
Kind eingehen? Wie sorge ich dafür, 
dass Abmachungen eingehalten wer-
den? Was kann ich tun, wenn ich wütend 
werde? Dies sind einige der praxisna-
hen Themen, die im Kurs zur Sprache 
kommen. 
Durch den Austausch in der Gruppe er-
fahren die Kursteilnehmenden, dass 
auch andere Eltern nicht perfekt sind 
und sich mit ganz ähnlichen Proble-
men herumschlagen. Diese Erkenntnis 
ist für viele sehr entlastend. Mit neuen 
Ideen und gestärktem Selbstvertrau-
en muten sich die Kursteilnehmenden 
eher zu, sich in immer wiederkehrenden 
Situationen anders zu verhalten und 
staunen oft darüber, wie sie damit im 
Erziehungsalltag grosse Veränderun-
gen erzielen.  INGA SCHMIDT

Basiskurs Starke Eltern – Starke Kinder® 
für Eltern von Kindern im Alter zwischen 2 und 12 Jahren
Samstag, 27.Oktober, 10., 17., 24. November 2012, jeweils von 9.15 Uhr bis 
11.45 Uhr im Steinackerhaus. Kosten: Fr. 80.- /Paare Fr. 120.-
Kursleitung/Anmeldung: Inga Schmidt, Tel. 061 751 83 02, 
i.schmidt@erkap.ch

Die Kirchenpflege hat an alle Gemein-
demitglieder - d.h. an 1964 Haushaltun-
gen - im April 2012 einen Fragebogen zu 
den Gemeindeaktivitäten versandt. Das 
Hauptziel war zu erfahren, inwieweit 
unsere Gemeindemitglieder mit unse-
ren Aktivitäten, die wir erbringen, zu-
frieden sind, sowie neue Ideen und Wün-
sche für Veränderungen zu erfragen. 
Erfreulicherweise haben 117 Gemein-
demitglieder den Fragebogen entwe-
der per Post oder online beantwortet. 
Dies entspricht 6% der versandten 
Fragebögen. Die vielen positiven Rück-
meldungen bestärken uns in unserer 
Arbeit. 86 Mitglieder haben zusätz-
lich zu der Beantwortung der Fragen 
Anregungen mitgeteilt, von denen wir 
in den nächsten Monaten sicher eini-
ge umsetzen werden. Wir informieren 
Sie gerne zu gegebener Zeit in unse-
rem Gemeindebrief oder auf unserer 
Website www.erkap.ch. 
Unter den Einsendern haben wir ein 
Essen für zwei Personen verlost. Der 
Gewinner, der an der vergangenen 
Kirchgemeindeversammlung im Juni 
ausgelost wurde, ist Rudolf Stumpf 
aus Aesch.
Wir möchten uns bei allen Gemeinde-
mitgliedern, die sich die Zeit genom-
men haben, den Fragebogen auszufül-
len, recht herzlich bedanken.
FÜR DIE KIRCHENPFLEGE: WALTER HOFMANN

Auswertung der Umfrage



Zum 14. Mal fand in der ersten Som-
merferienwoche das traditionelle Ju-
gendsommerlager für ehemalige Kon-
firmand/innen statt, welches von Peter 
Schmied, Jeannine Brand, Jennifer Büh-

ler, Luca Herren, Andrea Lucchi und mir 
geleitet worden ist – im ganzen waren 
wir mit den Jugendlichen 22 Personen. 
Wir erlebten in der Nähe von Perpignan 
zusammen eine sehr schöne Woche im 
ehemaligen Kloster von Marcevol. Ich 
habe mich vor allem gefreut über die 
Hilfsbereitschaft der Jugendlichen beim 
gemeinsamen Einkaufen und Kochen 
und dem täglichen Transport der Infra-
struktur zu den diversen Badestränden 

Jugendsommerlager
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(Zelte, Boote, Tische für den Lunch, 
Kühlboxen mit den Getränken usw. so-
wie beim Putzen des Lagerhauses). Am 
Sonntagabend feierten wird in der alten 
romanischen Klosterkirche zusammen 

einen schönen Gottesdienst. In der Mit-
te der Woche machten wir einen Ausflug 
nach Barcelona, wo wir die eindrück-
liche Kathedrale von Gaudi besuchten 
und mit dem persönlichen Audioguide 
viel Interessantes über die wunderschö-
ne Kirche erfahren haben. Wir besuch-
ten auch das grösste Aquarium von Eu-
ropa, wo wir im Plexiglastunnel die Haie 
über unseren Köpfen hinweg schwim-
men sahen. Die Abende verbrachten 

wir jeweils in unserem Lagerhaus. Der 
Pingpongtisch im grossen Spielsaal war 
eigentlich dauernd besetzt und die Kilo-
meter beim Rundlauf um den Tisch, wel-
che in den vielen Nachtstunden zurück-
gelegt worden sind, waren unzählbar. 
Aber auch stundenlange Gespräche mit 
einem guten Drink auf der kleinen Ve-
randa waren sehr beliebt.  Auf der Rück-
reise ist es immer wieder ein Erlebnis, 
wenn wir nach dem mediterranen Klima 
mit dem wolkenlosen blauen Himmel 
nach der Provence langsam Richtung 
Valence in das Einzugsgebiet der Alpen 
fahren und sich die Wolken zu mehren 
beginnen. Dann wissen wir, dass wir 
wieder in unser schweizerisches Kli-
ma zurückkehren, wo die regnerischen 
Tage zu unserem Sommer dazugehören 
wie die Sonne am blauen Himmel.
ADRIAN DIETHELM



Am Dienstag, 11. September, um 7.00 
Uhr starten wir bei der Firma Alter 
AG zu unserem diesjährigen Jahres-
ausflug. Wir besuchen am Vormittag 
die Pfannenfabrik Kuhn Rikon AG. 
Anschliessend geniessen wir in Eg-
lisau im Restaurant „Krone am Was-
ser“ das Mittagessen. Den Nachmittag 
verbringen wir bei Kaffee und Kuchen 
auf dem Schiff von Eglisau nach Rüd-
lingen. Die Kosten betragen Fr. 90.–. 
Unsere Mitglieder haben eine persön-
liche Einladung erhalten. Haben Sie 
Lust mitzureisen? Dann fragen Sie bit-
te bei Monika Müller (Tel. 061 751 59 
70) an, ob noch Plätze frei sind.  
DER VORSTAND

Am Sonntag, 23. September um 10.30 
Uhr feiern wir gemeinsam mit der ka-
tholischen Kirchgemeinde einen öku-
menischen Erntedankgottesdienst mit 
Mahlfeier auf dem Klushof. Aescher 
und Pfeffinger Landwirtinnen und 
Landwirte werden im Gottesdienst 
von ihren Erfahrungen aus ihrer Ar-
beit berichten. Es spielt das Akkor-
deon-Duo der Geschwister Büeler. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie 
herzlich zu einem Apéro eingeladen.
FÜR DIE VORBEREITUNGSGRUPPE:  INGA SCHMIDT

Vom Samstagnachmittag bis eine Stun-
de vor Mitternacht findet am 8. Septem-
ber zum zweiten Mal auf dem Areal des 
Jugendhaus phönix „das fest“ statt, wel-
ches von der reformierten und katholi-
schen Kirchgemeinde zusammen mit 
dem Team vom phönix organisiert wird. 
Es ist ein Fest der Begegnung, an wel-

chem sich fünf Dorfvereine beteiligen 
wie der FC Aesch, der Sm’Aesch Pfeffin-
gen, der Musikverein, die Modelleisen-
bahngruppe der Sekundarschule und die 
Jugendfeuerwehr. Auch die Jugendver-
bände, die Pfadi Bärenfels, die Pfadi An-
genstein und der Blauring werden sich 

Aescher Jugendfest

2.
 S

on
nt

ag
 

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0 

Pf
ar

re
r A

dr
ia

n 
Di

et
he

lm

4.
 D

ie
ns

ta
g 

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0 

St
ei

na
ck

er
ha

us

7.
 F

re
ita

g 
55

pl
us

. F
la

ch
e 

W
an

de
ru

ng
 e

nt
la

ng
 d

es
 D

ou
bs

6.
40

 
Tr

ef
fp

un
kt

: B
ah

nh
of

 S
BB

 A
es

ch
 

So
ub

y 
na

ch
 S

t. 
Ur

sa
nn

e,
 M

itt
ag

sh
al

t i
m

 F
is

ch
re

st
au

ra
nt

 Ta
rri

sc
h,

 
 

W
an

de
rz

ei
t c

a.
 4

 S
tu

nd
en

 
An

m
el

du
ng

 e
rfo

rd
er

lic
h:

 W
er

ne
r R

ei
ni

ge
r, 

Te
l. 

06
1 

75
1 

35
 0

1 
od

er
  

 
07

9 
60

0 
42

 8
4

8.
 S

am
st

ag
 

da
s 

fe
st

 –
 A

es
ch

er
 J

ug
en

df
es

t
16

 –
 2

3.
00

 
Ar

ea
l d

es
 J

ug
en

dh
au

se
s 

ph
ön

ix

9.
 S

on
nt

ag
 

G
ot

te
sd

ie
ns

t 
10

.0
0 

Pf
ar

re
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t

11
. D

ie
ns

ta
g 

Re
f. 

Fr
au

en
ve

re
in

. J
ah

re
sa

us
fl u

g 
7.

00
 

Tr
ef

fp
un

kt
: P

ar
kp

la
tz

 F
irm

a 
Al

te
r A

G
 

Au
sk

un
ft:

 M
on

ik
a 

M
ül

le
r, 

Te
l. 

06
1 

75
1 

59
 7

0
 

(g
en

au
er

e 
An

ga
be

n 
vg

l. 
Ar

tik
el

)

16
. S

on
nt

ag
 

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t z

um
 B

et
ta

g 
in

 A
es

ch
10

.3
0 

au
f d

er
 W

ie
se

 h
in

te
r d

er
 B

ür
ge

rs
ch

ür
e

 
Pf

ar
re

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t, 

Pf
ar

re
r B

er
nh

ar
d 

Sc
hi

bl
i,

 
An

w
oh

ne
r/

in
ne

n 
de

s 
Qu

ar
tie

rs
, ö

ku
m

en
is

ch
e 

Gr
up

pe

11
.0

0 
Ö

ku
m

en
is

ch
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t z
um

 B
et

ta
g 

au
f d

em
 

Sc
hl

os
sh

of
 in

 P
fe

ffi 
ng

en
 

Pf
ar

re
r W

al
te

r B
oc

hs
le

r, 
Pf

ar
re

r A
dr

ia
n 

Di
et

he
lm

 u
nt

er
 

M
itw

irk
un

g 
de

r 1
.-5

. P
rim

ar
kl

as
se

n 
m

it 
ih

re
n 

 
Re

lig
io

ns
le

hr
er

in
ne

n 
M

ar
ia

nn
e 

He
lfe

ns
te

in
 u

nd
 S

yl
vi

a 
Di

et
he

lm

18
. D

ie
ns

ta
g 

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0 

St
ei

na
ck

er
ha

us

20
.0

0 
Le

se
gr

up
pe

 
m

it 
Pf

ar
re

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t, 

St
ei

na
ck

er
ha

us

23
. S

on
nt

ag
 

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 E

rn
te

da
nk

go
tte

sd
ie

ns
t a

uf
 d

em
 K

lu
sh

of
10

.3
0 

Pf
ar

re
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t, 
Pf

ar
re

r B
er

nh
ar

d 
Sc

hi
bl

i, 
La

nd
w

irt
in

ne
n 

 
un

d 
La

nd
w

irt
e

 18
.0

0 
Ju

ge
nd

go
tte

sd
ie

ns
t

 
Re

lig
io

ns
le

hr
er

 G
ui

do
 B

au
r m

it 
Re

lig
io

ns
sc

hü
le

r/
in

ne
n 

de
r 3

. 
 

Se
ku

nd
ar

kl
as

se
n

28
. F

re
ita

g 
Se

ni
or

en
kr

ei
s 

im
 S

te
in

ac
ke

r
14

.3
0 

Fr
öh

lic
he

r N
ac

hm
itt

ag
 m

it 
de

r D
re

ho
rg

el
fra

u 
Es

th
er

 W
id

m
er

, 
 

di
e 

un
s 

m
it 

Dr
eh

ör
ge

li 
un

d 
Ge

di
ch

te
n 

zu
m

 T
he

m
a 

„H
er

bs
ta

us
fl u

g 
 

in
 d

ie
 U

m
ge

bu
ng

“ 
un

te
rh

al
te

n 
w

ird
. W

ei
te

re
 In

fo
s 

un
te

r 
 

w
w

w
.d

re
ho

rg
el

-ta
nz

ba
er

.c
h 

An
sc

hl
ie

ss
en

d 
re

ic
hh

al
tig

es
 Z

vi
er

i.
 

Au
sk

un
ft:

 D
or

is
 F

or
st

er
, T

el
. 0

61
 7

53
 9

1 
07

 (D
i, 

Fr
)

30
. S

on
nt

ag
 

G
ot

te
sd

ie
ns

t 
10

.0
0 

Pf
ar

re
r A

dr
ia

n 
Di

et
he

lm
 

Je
de

n 
M

or
ge

ns
in

ge
n 

zu
m

 W
oc

he
nb

eg
in

n
M

on
ta

g 
9.

30
 –

 1
1 

Uh
r i

m
 S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

 
 

Le
itu

ng
: A

nt
oi

ne
tte

 P
el

le
gr

in
i, 

Te
l. 

06
1 

41
1 

45
 7

4

Je
de

n 
55

pl
us

. J
as

se
n 

im
 R

es
ta

ur
an

t M
üh

le
2.

 D
ie

ns
ta

g 
15

 U
hr

, A
us

ku
nf

t: 
Ri

na
ld

o 
Fa

cc
io

li,
 Te

l. 
06

1 
75

1 
13

 8
8

Je
de

n 
 

A
be

nd
m

ah
lfe

ie
r b

zw
. H

ei
lig

e 
M

es
sf

ei
er

D
on

ne
rs

ta
g 

10
.1

5 
Uh

r i
m

 A
lte

rs
ze

nt
ru

m
 „

Im
 B

rü
el

“

Je
de

n 
N

eu
er

 C
ho

r A
es

ch
D

on
ne

rs
ta

g 
20

 U
hr

 P
ro

be
 im

 S
te

in
ac

ke
rh

au
s 

(a
us

se
r S

ch
ul

fe
rie

n)
 

Le
itu

ng
: R

eg
ul

a 
Bä

nz
ig

er
 

 
Au

sk
un

ft:
 In

ga
 S

ch
m

id
t, 

Te
l. 

06
1 

75
1 

83
 0

2

Je
de

n 
55

pl
us

. E
ng

lis
ch

Fr
ei

ta
g 

9.
45

 u
nd

 1
1 

Uh
r S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

 
An

m
el

du
ng

: A
nn

e 
M

ac
ph

er
so

n 
Te

l. 
06

1 
75

1 
64

 9
4

Frauenverein

Erntedankgottesdienst

am Spiel- und Unterhaltungsangebot be-
teiligen. Als Attraktion haben wir einen 
Rodeostier gemietet, auf welchem Buben 
und Mädchen ihre Geschicklichkeit und 
ihren Mut unter Beweis stellen können. 
Auf der Bühne freuen wir uns auf viel 
special acts wie z.B auf „kush“, welcher 
in der Hip Hop Szene in der Region be-

reits einen guten Namen hat oder auf die 
Band „always meet twice“ sowie über die 
Mädchen der United Dance Academy mit 
ihrer Leiterin Pamela Schaffner. Auch 
für genügend Essen und Trinken ist ge-
sorgt.  ADRIAN DIETHELM
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Taufen
Lena Cavadini
Steinweg 12, Aesch

Leon Jöhr
Vogtackerweg 33, Pfeffingen

Leonie Dora Kroll
Wesselényi Ut 28, Lajosmizse / 
Ungarn

Mike Moreno Mende
Untereggweg 17, Aesch

Nils Michel
Gartenstrasse 21, Aesch

Flavio Saladin
Kürzeweg 22, Reinach

Sämi Schürch
Eichenweg 10, Pfeffingen

Fabio Manuel Streich
Bärenfelsweg 15, Duggingen

Mitteilungen

E
va

ng
el

is
ch

–R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
A

es
ch

–P
fe

ffi
 n

ge
n

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14
4147 Aesch
redaktion@erkap.ch

Trauungen
Lea Grun Ammann und Christian 
Ammann
Klusstrasse 36, Aesch

Alex und Andrea Dänzer-Kaiser
Hauptstrasse 27, Pfeffingen

Christina und Martin Zimmerli
Bruggfeldweg 4, Aesch

Bestattungen
Jost Berner-Ryf
Schlattweg 7, Aesch
verstorben im 69. Lebensjahr

Hermann Frei-Dätwyler
Gartenstrasse 7, Aesch
verstorben im 85. Lebensjahr

Louise Jeannet-Pochon
Im Jürtli 4, Pfeffingen
verstorben im 100. Lebensjahr

Alma Nipp-Uehlinger
Steinackerstrasse 61, Aesch
verstorben im 68. Lebensjahr

Ruth Sigg-Hassler
Spanien (früher wohnhaft in 
Pfeffingen)
verstorben im 81. Lebensjahr

Gertrud Tschirky-Faust
Hauptstrasse 86, Aesch
verstorben im 90. Lebensjahr

Walter Wiesendanger-Meyer
Jurastrasse 29, Aesch
verstorben im 85. Lebensjahr

Änderung Bürozeiten Sozialdiakonie
Ab September gelten neue 
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag jeweils von 
9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr

Amtswochen
1.9. bis 7.9.2012 
Pfarrer Adrian Diethelm
8.9. bis 14.9.2012 
Pfarrerin Inga Schmidt
15.9. bis 21.9.2012 
Pfarrer Adrian Diethelm
22.9. bis 28.9.2012 
Pfarrerin Inga Schmidt
29.9. bis 5.10.2012 
Pfarrer Adrian Diethelm
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